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Unfere fcîîtfftonen
im Jftantott £efftn

Bosco-Gurin0
Pfacccc: Sofepl) pifont

$ a t h o l i f e n t 180.

Saufen 4; BeerDtgung 1; Äommuntonen 5000; fdjulpf lichtige Unter#
rtebtsfinber 22.

3Xact> längerem Unterbrud) tonnte bas SrtDuum zu Êbren Des aller#
hetligften 2(ltarsfaframentes mieber Durchgeführt merDen. ©ie erfreuliche
Beteiligung zeigte, Daß es einem innern BeDürfnts entfprad). ©te mar
zugleich eine löbliche Sinerfennung unD ein mohlnerDienter ©anf für Die

©uthirtenforge, Die Die tmdjm. BeneDtftiner#Patres non Stscona feit 3ah#
ren unferer ©emeiitDe entgegenbringen, ©as fteft Chtifti Himmelfahrt
murDe Durd) Die ©locfenmethe zu einem Doppelten ftreubentag, Dem ftch

jener Der $apellenmeihe im ©onimer mürbtg anfchloß. ^ünf, teils neue,
teils renooterte BilDftöctlein umrahmen unfer ©orf unD bilDen einen
fchügenDen Wall gegen Die Cinflüffe Des böfen ftetnDes. 3hnen galten
Die finnreichen Sinfprachen unD Weihen Des bifchöflichen ^Delegierten,
H« H- Äanontfus Cugem'o Bernasconi. ©anfbar fei unferer beiDen
Mitbürger geDacht: Des ©ttfters eines BilbftöcEleins, Herrn Rationalrat
3anner, £ocamo, Der auch Die ganze fteier oeranftaltete, unD Des Herrn
Hans Somamtchel, ©raphtfer in Sürich, Der in großherziger Weife ein
OKuttergottes# unD ein franzisîusfresfo gefchaffen. - ©a| Die ©locfen#
fchulD oor 2(blauf Des erften Rechnungsjahres bezahlt merDen fann, oer#
Danfen mir nebft Den fttllen Betern tn erfter £inie Der 3nlänDifd)en Oïïtf#
fton unD einigen befonDers eDlen prioaten ©penDern. 3iber aud) Die

©laubigen h«hen opferfreuDig Die neue ©locfe empfangen, haben Doch

eine Sombola unD eine Hausfollefte zufammen ftr. 450 eingetragen. -
Wie mohl nod) nie floffen Diefes 3abt ©penben zu ©unften unferes
©otteshaufes. Reichlid) murDen mir mit Äirchenmäfche unD Itturgifchen
©emänDern beDacht. Unter Den Wohltätern fei befonDers Die Stnftalt
RegensDorf genannt, Die uns Durch Vermittlung oon H- H- ©r. 21) eo#

balDt oter RleßgemänDer fdjenfte, mooon eines noch ganz fefttäglid) ift,
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Unsere Missionen
im Ranron Tessin

Losr:o-(?ui'in°
Pfarrer: Joseph Pisoni

Katholiken: 130.

Taufen 4; Beerdigung 1; Kommunionen 5000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 22.

Nach längerem Unterbruch konnte das Triduum zu Ehren des aller-
heiligsten Altarssakramentes wieder durchgeführt werden. Die erfreuliche
Beteiligung zeigte, daß es einem innern Bedürfnis entsprach. Sie war
zugleich eine löbliche Anerkennung und ein wohlverdienter Dank für die
Guthirtensorge, die die hochw. Benediktiner-Patres von Ascona seit Iahren

unserer Gemeinde entgegenbringen. Das Fest Christi Himmelfahrt
wurde durch die Glockenweihe zu einem doppelten Freudentag, dem sich

jener der Kapellenweihe im Sommer würdig anschloß. Fünf, teils neue,
teils renovierte Bildstöcklein umrahmen unser Dorf und bilden einen
schützenden Wall gegen die Einflüsse des bösen Feindes. Ihnen galten
die sinnreichen Ansprachen und Weihen des bischöflichen Delegierten,
H. H. Kanonikus Lugenio Bernasconi. Dankbar sei unserer beiden
Mitbürger gedacht: des Stifters eines Bildstöckleins, Herrn Nationalrat
Ianner, Locarno, der auch die ganze Feier veranstaltete, und des Herrn
Hans Tomamichel, Graphiker in Zürich, der in großherziger Weise ein
Muttergottes- und ein Franziskusfresko geschaffen. - Daß die Glockenschuld

vor Ablauf des ersten Rechnungsjahres bezahlt werden kann,
verdanken wir nebst den stillen Betern in erster Linie der Inländischen Mission

und einigen besonders edlen privaten Spendern. Aber auch die
Gläubigen haben opferfreudig die neue Glocke empfangen, haben doch

eine Tombola und eine Hauskollekte zusammen Fr. 450 eingetragen. -
Wie wohl noch nie flössen dieses Iahr Spenden zu Gunsten unseres
Gotteshauses. Reichlich wurden wir mit Kirchenwäsche und liturgischen
Gewändern bedacht. Unter den Wohltätern fei besonders die Anstalt
Regensdors genannt, die uns durch Vermittlung von H.H.Dr.Theo-
baldi vier Meßgewänder schenkte, wovon eines noch ganz festtäglich ist,
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Dann Da« ebrl». Jrauenflofteï 2(u unD Da« bodjm. Pfarramt »on ©ont*
rneri, Denen mir je etn OïïefêgemanD »erDanfen. ©tefe ©djenfungen gaben
un« SCnlaß, eine Itturgtfcbe 2lu«ftellung ju »eranftalten, Die ju unferer
îfermunDerung ntd)t mentger 3ntereffe fanD bet Den Oïïcmnerit als bei
Den grauen. ©anferfüllt fpreetje tclj ein berjli^e« Mergelt'« ©ott au«,
aud) allen ungenanten "JreunDen unfere« Äird)letn«, Die fo felbftlo« ju
feiner 5>erfd)önerung beigetragen baben. Pks Die ftillen Slrbeitertnnen
im ÜRütteroerein ©t. Urban für unfere armen Familien getan unD mte*
»tel ^reuDe fie tn all Den 3abren mit mütterlidber ©elbft»erftönDlid)feit
gebracht, »erDtente etn eigene« Äapttel.

N ovaggio0
Pfarrer: ©iro Ctoce

$ a t b o 11 f e n : 220.

kaufen 2; 23eerDtgungen 4; ben 2; Unterrtcbt«finDer 40.
2(1« erfreulieben ftortfdjritt tm Pfarreileben buchen mir Die gemein*

famen Serfucbe Der Olîânner unD Änabett im fird)lid)eit ©efang. ©te
erften (Erfolge finD red)t erfreulich, unD mir hoffen, geraDe mit Diefem ©e*
fang Da« 3ntereffe aud) jener ju mecEen, Die bt«ber Der Ätrcbe nod) fern
geblieben finD.

Deutsche Seelsorge in Ascona
©eelforget: Pater Siuguftin ©djäfer, -0.0.35.; Collegia papfo

Cine SCbwecbflung in bas religibfe £ebeit mit ben wenigen ©etreuen unb ben
m'eleit Ungetreuen in Slscona brachte bie tQMtgebetsoftao, inbem bie proteftantifeben
trüber unb ©ebweftern ber Umgebung jur Jeter btefer Oftao einen Vortrag wünfeb*
ten, ber ibnen gehalten würbe über ben ©tauben ber Satbolifcn an bas allerbeiligfte
Slltarsfaframent. pierauf wohnten bie 3übörcr mit Sntereffe ber erften tOcfpcr bes

0t. 5Keintabsfcftcs bei. Cs barf wohl angenommen werben, baß bei manchen febr
guter Ph'lle oorbanben ift.

Deutsche Seelsorge in Bellinzona
(Ätrcbe ©. ©iooannt)
©celforgcr: p. Jriebr. ©ibtmann
5Iîabonna belle ©rajic; Selefoit 683; poftebeef XI 2222

fi a t b o I i t e n : 200.

©cbulpflicbtige Unterricbtstinbcr 25.
©ie 3abl ber Unterricbtstinber gebt immer mehr jurücf. ©ie birr geborenen unb

aufgewogenen Sinber non ©eutfebfebweijern tonnen nur gebrochen beutfd). ©o ift
ber Unterricht eine mübfame 6ad)c unb wirb Wohl halb eingeben. Sonocrfionen
waren jWct, unb ein Jräulein, im Orient geboren unb aufgewachten, bereitet fid)
mit großem «Eifer unb großer Jreube auf ben beoorftebenben Uebertritt in bie
tatbolifebe Kirche oor. (Sin freubiges «Ereignis für bie Kolonie waten bie herrlichen
Vorträge, bie uns p. £>. p. ©r. £eo pelbling aus Cinftebeln hielt. «Ein eigenes
Kitcbenblatt, bas monatlid) erfebeint unb mit pilfe ber Snfcrate finanziert wirb,
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dann das ehrw. Frauenkloster Au und das hochiv. Pfarramt von Sommers,

denen wir je ein Meßgewand verdanken. Diese Schenkungen gaben
uns Anlaß, eine liturgische Ausstellung zu veranstalten, die zu unserer
Verwunderung nicht weniger Interesse sand bei den Männern als bei
den Frauen. Dankerfüllt spreche ich ein herzliches Vergelt's Gott aus,
auch allen ungenanten Freunden unseres Kirchleins, die so selbstlos zu
seiner Verschönerung beigetragen haben. Was die stillen Arbeiterinnen
im Mütterverein St. Urban für unsere armen Familien getan und wieviel

Freude sie in all den Jahren mit mütterlicher Selbstverständlichkeit
gebracht, verdiente ein eigenes Kapitel.

51 ovsggio"
Pfarrer: Giro Lroce

Katholiken: 220.

Taufen 2; Beerdigungen 4; Ehen 2; Unterrichtskinder 40.
Als erfreulichen Fortschritt im Psarreileben buchen wir die gemeinsamen

Versuche der Männer und Knaben im kirchlichen Gesang. Die
ersten Erfolge sind recht erfreulich, und wir hoffen, gerade mit diesem
Gesang das Interesse auch jener zu wecken, die hisher der Kirche noch fern
geblieben sind.

veutsàe Leetsorge in ^soons
Seelsorger: Pater Augustin Schäfer, 0. S. B.; Collegia Papio

Line Abwechslung in das religiöse Leben mit den wenigen Getreuen und den
vielen Ungetreuen in Ascona brachte die Weltgebetsoktav, indem die protestantischen
Brüder und Schwestern der Umgebung zur Feier dieser Oktav einen Bortrag wünschten,

der ihnen gehalten wurde über den Glauben der Katholiken an das allerhciligste
Altarssakrament. Hierauf wohnten die Zuhörer mit Interesse der ersten Vesper des
St. Meinradsfcstcs bei. Ls darf wohl angenommen werden, daß bei manchen sehr

guter Wille vorhanden ist.

veutscde Leelsorge in SsIUn-ons
(Kirche S. Giovanni)
Seelsorger: P. Friedr. Oidtmann
Madonna delle Grazie; Telefon 6SZ; Postcheck XI 2222

Katholiken: 200.

Schulpflichtige Unterrichtskindcr 25.
Die Zahl der Unterrichtskinder geht immer mehr zurück. Die hier geborenen und

aufgewachsenen Kinder von Deutschschweizern können nur gebrochen deutsch. So ist
der Unterricht eine mühsame Sache und wird wohl bald eingehen. Konversionen
waren zwei, und ein Fräulein, im Orient geboren und aufgewachsen, bereitet sich

mit großem Lifer und großer Freude auf den bevorstehenden Uebertritt in die
katholische Kirche vor. Lin freudiges Lreignis für die Kolonie waren die herrlichen
Borträge, die uns H. H. P. Dr. Leo Helbling aus Linsiedeln hielt. Lin eigenes
Kirchenblatt, das monatlich erscheint und mit Hilfe der Inserate finanziert wird,

12
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tonnte ins £cbcn gerufen werben unb erweift ftcb als WertooIIes 35tnbeglieb jwtfdjen
bem ©eelforgcr unb ben ©laubigen. (Es wirb gerne abonniert. (Ein befonberer Sroft
ift es für ben ©eelforger, Wenn er oerirrten Jlienfcben im ©terben in tbter Jliutter»
fpratbe beigeben unb fie mit ©Ott unb ber Strebe wieber ausföbnen tann.

Deutsche Seelsorge in Locarno
Cßtrdje ©. Francesco)
©eelforger: p. franj ©ales Sruttiger O. ©. 35.

(EoIIegio papio, Slscona; Selefon 704
fi a t b o 111 e n : 200.

2lus ©antbarteit allen benen gegenüber, bte am TBcrfe ber 3nlänbtfcben Oütffton
mithelfen, beriebten Wtr, baß auch bas oerfloffene 3abt unferer Kolonie oiel ©utes
gebracht but- 3u ben 200 Katboliten, bte biet ntebergelaffcn ftnb, tommen ebenfooiele
„Jtomaben", bic wegen Sirbeit ober (Srbolungsbebürftigteit ftcb biet aufhalten, ©er
tann btefe Sirbcitcnben erfaffen? (Es Wirb unmöglid) fein, foiange niebt etne zentrale
©teile gefebaffen ift, bte guoerläffig ©teilen ocrmittelt. ©er ©eelforger ifi barum
banfbar für j'cbe ÜRelbung aus ben Pfarrämtern.

Deutsche Seelsorge in Lugano
©eelforger: p. îlîaternus Oteberftorff, ©. f. 5TC.; p. fortunatus feger,
O. f. 511.; p. (Eugen JIteberlet, ©. f. 511.

Pia £oreto 18; Selefon 2 47 07; poftebeet XIa 978
©ottesbienft in £oteto unb ©an 5tocco

S a t b o 111 e n : Ucber 400.

Saufen 8, bajtt 2 oon auswärts, baoon Konocrftonen 7; (Eben 18, baoon 1 gemifebte;
Kommunionen jirfa 10 000; fcfmlpflicbtige Unterricbtstinber 12. 3n brei ©rbensbäufern
wöchentlich je ein ©ottesbienft unb in fteben ©rbensbäufern wöchentlich je ein Portrag.

3n ber ©eutfdtfcbwcijerfcbule würben bte obern Klaffen abgebaut. Slber bte 3abl
ber fatboltfcben ©cbulEt'nbcr bat ftcb in ben unteren Klaffen oermebrt. £eiber tonnten
nur zwei Kinber jur bl- ©rfttommunion geführt werben. Stbcr ihr (Eifer im oftern
©aframentenempfang war umfo erbaulicher. - 3m ©ommer würbe bas Pfarrblatt
in 350 (Epcmplarcn bis an bte italienifebe ©renje bei (Ebtaffo »erteilt, ©oweit
erftreetten ftch auch unfere pfarr* unb Krantenbefuehe. Siueb bie Betreuung ber
©rbensbäufer, Wie ©orengo, 5IZaffagno, Jteggio, 25ombtnasco, 5Itaroggia^5Itelano,
33alertta unb ©onoico ruft uns oft nach auswärts. 3n £ugano felbft ftnb es bte

päufer ber franjistaner^Serjiaren, bas 5Harienbetm unb bas ©euere Saint Siuguftin.
- ©te flücbtlingsfeclforgc tonnte etwas gebeffert werben, ©ieber tonnten bte JRav
unb faftenprebigten gehalten werben, ebenfo bte (Ejrerjitien für bie 5Iîarienftnber, bie
Perfammlungen für bas potelperfonal, 5Karten»eretn, ©ritter ©rben fowie bie pciltge
©tunbc in ©an 5tocco unb £oreto. (Eine alte Srabitt'on nahm ber Kircbencbor wieber
auf bureb feinen 3abrcsausflug nach 3tt»a ©an Pitale. (Erwähnt fei noch bie ©pitaU
fcelforge unb ber Konoertitenunterridht. fünf Konoerfïonen flehen beoor.

Sum ©djluffe eine frohe Jladjrtcht. ©ie £oretotircbe wirb reno»iert. ©er nicht
genannt fein Wollenben ©obltäterin fei an biefer ©teile ein herzliches Pergelt's ©Ott
gefagt. (Ebenfo ©ant allen anbeten ©obltätern unb freunben, befonbers ber 3nlän*
bifdjen 51îiffion, bie fo fcljr für unfere £ebenstntereffen forgt.
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konnte ins Leben gerufen werden und erweist sich als wertvolles Bindeglied zwischen

dem Seelsorger und den Gläubigen. Ls wird gerne abonniert. Lin besonderer Trost
ist es für den Seelsorger, wenn er verirrten Menschen im Sterben in ihrer Muttersprache

beistehen und sie mit Gott und der Kirche wieder aussöhnen kann.

veutseke Leelsorge in l.oesrno
(Kirche S. Francesco)
Seelsorger: P. Franz Sales Truniger 0. S. B.
Lvllegio Papio, Ascona; Telefon 704

Katholiken: 200.
Aus Dankbarkeit allen denen gegenüber, die am Werke der Inländischen Misston

mithelfen, berichten wir, daß auch das verflossene Jahr unserer Kolonie viel Gutes
gebracht hat. Zu den 200 Katholiken, die hier niedergelassen sind, kommen ebensoviele

„Nomaden", die wegen Arbeit oder Lrholungsbedürftigkekt sich hier aufhalten. Wer
kann diese Arbeitenden erfassen? Ls wird unmöglich sein, solange nicht eine zentrale
Stelle geschaffen ist, die zuverlässig Stellen vermittelt. Der Seelsorger ist darum
dankbar für jede Meldung aus den Pfarrämtern.

veutscke Leelsorge in I-ugsno
Seelsorger: P. Maternus Nederstorff, S. F. M.; P. Fortunatus Feger,
O. F. M.; P. Lugen Mederlet, S. F. M.
Via Loreto 18; Telefon 2 47 07; Postcheck XIa 978
Gottesdienst in Loreto und San Rvcco

Katholiken: Ueber 400.

Taufen 8, dazu 2 von auswärts, davon Konversionen 7; Lhen 18, davon 1 gemischte;
Kommunionen zirka 10 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 12. In drei Ordcnshäusern
wöchentlich se ein Gottesdienst und in sieben Ordenshäusern wöchentlich se ein Bortrag.

In der Deutschschwcizerschule wurden die obern Klassen abgebaut. Aber die Zahl
der katholischen Schulkinder hat sich in den unteren Klassen vermehrt. Leider konnten
nur zwei Kinder zur hl. Erstkommunion geführt werden. Aber ihr Lifer im öfter»
Sakramentenempfang war umso erbaulicher. - Im Sommer wurde das Pfarrblatt
in 350 Exemplaren bis an die italienische Grenze bei Lhiasso verteilt. Soweit
erstreckten sich auch unsere Pfarr- und Krankenbesuche. Auch die Betreuung der
Ordenshäuser, wie Sorengo, Massagno, Neggio, Bombinasco, Maroggia-Melano,
Balerna und Sonvico ruft uns oft nach auswärts. In Lugano selbst sind es die
Häuser der Franziskaner-Terziaren, das Marienheim und das Oeuvre Saint Augustin.
- Die Flüchtlingsseclsorgc konnte etwas gebessert werden. Wieder konnten die Mai-
und Fastenprcdigten gehalten werden, ebenso die Lxerziticn für die Marienkinder, die
Versammlungen für das Hotelpersonal, Marienverein, Dritter Orden sowie die Heilige
Stunde in San Nocco und Loreto. Line alte Tradition nahm der Kirchenchor wieder
auf durch seinen Jahresausflug nach Riva San Vitale. Erwähnt sei noch die
Spitalseelsorge und der Konvertitenunterricht. Fünf Konversionen stehen bevor.

Zum Schlüsse eine frohe Nachricht. Die Loretvkirche wird renoviert. Der nicht
genannt sein wollenden Wohltäterin sei an dieser Stelle ein herzliches Bergelt's Gott
gesagt. Ebenso Dank allen anderen Wohltätern und Freunden, besonders der Inländischen

Mission, die so sehr für unsere Lebensinteressen sorgt.
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